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Ergebnis der Proporzwahle»
de- Lande- .

Dir Proporzwahleu haben folgendes Ergebnis«
Es wurden gewählt im

II. LandeS-Wahlkrei-
(Schwarzwald - und Donaukreis)

1. De. Karl Joseph Späth , Stadtpfarrer in
Biberach a. R. (Ztr .)

L Gustav Hauser, Redakteur in Stuttgart (Ztr.)
S. Hermann Mattutat , Arbeitersekretär , Bürger¬

ausschußmitglied in Stuttgart (Soz .)
4. Enge« RheUing, Adlerwirt und Landwirt

in Bernloch, OA. Münsmgen (Volksp.)
5. Eugen Nägele, Gymnasialprofessor in Tüb¬

ingen (Volksp .)
6 . Johanne - Weder, Lehrer in Heilbronn (Ztr.)
7. Theodor Körner, Redakteur in Stuttgart

(B. d . L .)
8. Nikolaus Bantleon, Oekonomierat in Ulm

(D. P .)
I. LandeS-Wahlkrei-

(Neckar - und JagstkreiS)
1. Loni - Schlegel, Gemetnderat in Eßlingen

(Soz.)
S. Franz Feuerstein , Redakteur in Stuttgart

(Soz.)
3. Adam Dietrich , Gemeinderat in Stuttgart

(Soz.)
4 . Dr . Hugo Elsa- , Rechtsanwaltin Stuttgart,

Vorsitzender des Lundeskomitees der Volks¬
partei (Volksp .)

5. Heinrich . Kraut , Rechtsanwalt in Stuttgart
(B. d . L .)

s. Engen Gras, Postsekretär in Stuttgart (Ztr.)
7. Freiherr Wilhelm Pergler von PerglaS,

Gutsbesitzer auf Oberkolbenhof , wohnhaft in
Cannstatt (B. d . L.)

8. Johann Löchner, Mittelschullehrer, Bürger¬
ausschußobmann in Stuttgart (Volksp.)

S. Franz Kübel , Fabrikant und Gemeinderat
in Cannstatt (D . P .)

Bezirks-Ergebnisse.
Nagold.

Deutsche Partei . . . 3452 Stimme»
Konservative u. Bund der Landwirte 13 326 »
Sozialdemokraten . . . 1853 .
Bolkspartei . . . . 11506 „
Zentrum . 2170 ,

* Attensteig , 11 . Januar. Die Landtagspro-
porzronalwahl, die am letzten Mittwoch in unserem
Laude stattfand, verlief in hiesiger Stadt in gewohnter Weise
sehr ruhig . Umsomehr wurde aber von den einzelnen Parteien
im Stillen gearbeit ; die Folge davon blieb denn auch nicht
ans, von 485 Wahlberechtigten haben 307 — 63 ^ °/g ab¬
gestimmt . Bei der letzten Wahl am 5 . Dezember haben
von 485 Wahlberechtigten nur 215 — 46 "/« von ihrem
Wahlrecht Gebrauch gemacht . ES wurden 2426 giltige
Stimmen abgegeben ; diese verteilen sich auf die einzelnen
Parteien wie folgt:

I. Deutsche Partei 683 Stimmen
II . Konservative Partei n. B. d . L. 226
HI. Sozialdemokratie 178 .
IV. VolkspaUei 1322
V. Zentrum 1 ? .

In Nagold - Stadt erhielt die Deutsche Partei 531,
Konservative und Bund der Landwirte 1244, Sozialdemo¬
kratie 496, Bolkspartei 1330 und Zentrum 125 Stimmen.

Kre«de«stadt.
Deutsche Partei . . . 17293 Stimmen
Konservative u . Bnud der Landwirte 2166 »
Sozialdemokraten . . . 6736 „
Bolkspartei . . . . 16654 ,
Zentrum . 763 »

* Mfakzgrafenrveikr , 11 . Januar. Bei der Proporz.
Wahl am letzten Mittwoch haben von 301 Wahlberechtigten
203 — 67 °/o abgestimmt . Sämtliche abgegebenen Stimmen
waren gütig und entfielen von 1624 Stimmen auf die

Deutsche Partei 822 Stimmen
Bolkspartei 223
Sozialdemokratie 542 ,
Zentrum — »
Baud der Landwirte nud Konservative 37 »

Der Bezirkskaudidat der Deutschen Partei, Walter von
Aach, erhielt davon die ansehnliche Zahl von 360 Stimmen.

Ja Freudeostadt erhielt die Deutsche Partei 2983
Konservative und Bund der Landwirte 137 , Sozialdemo,
kratie 1615, Bolkspartei 373 ? und Zentrum 449 Stimme ».
Calw.

Deutsche Partei . . 8183 Stimme»
Kouservative u . B. d . L. . 11521 ,
Sozialdemokratie . . . 5389 »
Bolkspartei . . . . 10230 .
Zentrum . 314 ,

In der Stadt Calw erhielt die Deutsche Partei 1573,
Kouservative und Bund der Landwirte 309 , Sozialdemo¬
kratie 1278, Bolkspartei 3134 und Zeotrum 246 Stimmen.

Nsuevvüvg»
Deutsche Partei . . . 6882 Stimmen
Konservativeu . Bandder Landwirte 2282 „
Sozialdemokratie . . . 14585 ,
Bolkspartei . . . . 13 289
Zeotrum . . . . 449 »

Tübinger » . Kons . 7757, D . P . 8959 , Zrtr. 1530, Bolkrp.
24312 , Soz. 8449 Stimmen.

Nerrtlirrgerr . Volksp. 22 300, D. P . 15507 . Zentrum
2737 , Bauernb . 2839 , Soz. 21 385 Stimmen.

Aale «. D. P . 2290 , Bauernb . 905, Soz. 13 690'
Volksp. 12 179, Zentrum 26 567.

Rereshei « . Ztr. 27 660, Volksp. 3434 , Soz. 195,
Bauernb . 489, D. P . 3321.

« MÜ«d. D . P . 1697, Bauernb . 2130 , Volksp . 6714,
Soz. 12 796, Ztr . 36196.

Mergentheim . D. P . 5046 , Bauernb. 13 902 , Sozial¬
demokratie 1841 , Volksp. 7724 , Ztr. 18 029 Stimmen.

ss Keideuheim a. d . Brevz , 10. Januar. Bei der
Laudesproporzwahl wurden im Oberamt Heiden¬
heim abgegeben : für die Deutsche Partei 5 328 , für den
Bauernbund 12026 , für die Bolkspartei 18 730, für die
Sozialdemokratie 23 533 und für das Zentrum 2879 St.

Die Proporzwahleu haben den Parteien im
Schwarzwald - rmd Donaukreis folgenden Zuwachs
gebracht :

Zentrum 3 Mandate
Volkspartei 2 Mandate
Konservative und Bund der Landwirte 1 Mandat
Deutsche Partei 1 Mandat
Sozialdemokratie 1 Mandat

im Neckar - «ad Jagstkrei» :
Sozialdemokratie 3 Mandate
Bolkspartei 2 Mandate
Kouservative und Bund der Landwirte 2 Mandate
Deutsche Partei 1 Mandat
Zentrum 1 Mandat

Die zweite Kammer unseres Landtags weist nun¬
mehr folgende Stärke -Verhältnisse der einzelnen
Parteien auf : Au der Spitze marschiert als stärkste
Partei daS Zentrum (bisher 18) mit 28 Mandaten , ihm
folgt die Volkspartei (bisher 26) mit 24 Mandaten,
die Konservative Partei und Bund der Land¬
wirt « (bisher 9) « it 15 Mandaten , die Sozialdemo¬
kratie (bisher 7) mit 15 Mandaten , die Deutsche
Partei (bisher 10) mit IS Mandaten.

Der Schah von Persien 2
(Nachdruck verboten.)

Ju Teheran ist der Schah Musaffer-Eddiu im 54.
Lebensjahre seinem laugen und schweren Leiden erlegen.
12 bis 24 Stunden nach stillem Ableben wurde dir Todes¬
nachricht im persischen Reiche amtlich bekannt gegeben.
Inzwischen hatte fich der Thronfolger iu den Besitz der
Macht gesetzt . ES ist möglich , daß durch diese Vorsicht
die bei einem Thronwechsel iu Persien üblichen Unruhen ver-
hindert werden. Der verstorbene Schah war «iu für seine
Verhältnisse aufgeklärter Mann, dem daS Persische Volk
manche wichtige Reform und zuletzt noch die Gewährung
einer Art Konstitution zu danken gehabt hat. — MnSaffer-
Eddia war der vierte Sohn deS am 1 . Mai 1896 er¬
mordeten Schahs Nasse-Eddiu und lebte während der Re-
giernugSzrit seines Vaters fern vom Hofe. Seine Thron¬
besteigung vollzog fich ohne Zwischenfälle. Er setzte die
vom Vater überkommene Politik der Zugeständnisse au
Rußland und England fort, führte aber eine freiere wirt¬
schaftliche Ordnung in Persien ein , schloß einen Anleihe-
Vertrag mit Rußland ab, beseitigte die Jaueuzölle und
Wegegelder in seinem Reiche , verstaatlichte die Post, ver¬
besserte das Müvzwesen, hob die Brot- nud Fleischsteller
auf und vollzog noch wenige Tage vor seinem Tode den
Gesetzentwurf über die Errichtung eiurS Parlaments, dem
zwar nur beschränkte Befugnisse zustehen , daS aber gleich¬
wohl eine große Konzession au den Bolkswillen darstellt.
Gleich seinem Vater ist auch MnSasfer-Eddin . wiederholt
Gast Europas gewesen, wobei er Rußland bevorzugte, aber
auch Berlin , Paris und London besuchte. Seine drei
Europa- Reisen fielen in die Jahre 1900 , 1S02 und 1905.
Großes Interesse brachte der Verstorbene, der in den euro¬
päischen Hauptstädten von Industriellen überlaufen zu werden
pflegte, der Elektrizität, der drahtlosen Telegraphie und den
AustchtSpostkarteu entgegen. Er war nicht ganz so astatisch
wie sein Vater , war sauberer, liebte die Bäder und ver-
zögerte den Gang seiner Extrazüge, nur den Tunnels suchte
er durch rasendes Tempo zu entrinnen.

Dem verstorbenen Schah Musaffer-Eddiu schreibt die
„Nordd . Allg. Ztg." im Aufträge der Regierung : Der
verstorbene Schah war eia Freund Deutschlands. Sein'
nach langem, schwerem Leiden erfolgtes Ableben wird bet
unS aufrichtig beklagt . Wir hoffen, daß die guten Be¬
ziehungen zwischen Deutschland and Perfiru auch unter
der Regierung seines Nachfolgers fortbestehen werden iu
demselben Geiste wie bisher, daS will sagen nicht zur Durch¬
führung der gelegentlich in ausländischen Blättern erfundenen

, politischen Pläne , sondern im Interesse der Entwicklung
unsres Handels mit Persien und der Förderung friedlicher
Kalturbestrrbuugeu.

Der neue Schah ist noch ein recht unbeschriebenes
Blatt, doch darf man auurhmen , daß er die Regierung im
Geiste seines Vorgängers fortsetzeu wird.

Bon den 6 Söhnen und 10 Töchtern, die der ver¬
storbene Schah hinterläßt , hat der älteste Sohn , der am
21 . Juni 1872 geborene Muhamed Alt Mirza, den persischen
Thron bestiegen. Er verwaltete als Kronprinz, derLaudeS-
fitte entsprechend , die Provivz Aserbetdschan , iu deren Haupt¬
stadt Täbris er residierte . Dort wohnen dir begütertsten
und einflußreichsten Kaufieute PerfieuS , die zugleich die
Intellektuellen deS Landes und Führer der Politischen Be¬
wegung find, die zur Einführung der Verfassung Veran¬
lassung gab. Da der Thronfolger mit den Bewohnern
von TäbriS im besten Einvernehmen lebte, so besteht Hoff¬
nung , daß er daS von seinem Vater begonnene Reform¬
werk fortsetzeu und ausbauen wird.

Ueber die letzten Lebeusstuvden Musaffer-Eddivs wird noch
gemeldet , daß die Aerzte , als sie das Ende des Patienten
heraunahen sahen , diesem vier Kampherrivspritzungen machten,
um das Leben zu verlängern . Gleichwohl hörten schon am
DienStag alle LebenSfuuktionen auf. Um 5 Uhr nachmittag-
wurden der Thronerbe und die Minister an das Lager deS
Sterbenden gerufen. Dir Frauen des Palastes begannen
ihre Vorbereitungen zur Trauer . Am Abend wurden die
Tore des HarrmS geschlossen, ein Zeichen, daß der Schah
verschieden sei.

Tagespolitik.
Die Rede deS Kolouialdirekt orS Dern-

burg vor den . Intellektuellen ' Berlins war ein voller
Erfolg deS ersten Regirrungsvertreters , der es im Reichs-



Wahlkampfe unternommen hat, zu dem Volke herabznste .gen
uud für die deutsche koloniale Sache einen . Impuls ' zu
erwecke ». Die « inständige Rede DernburgS wurde von den
versammelten llniverfitätsprofessoreu und Künstlern mit be¬
geistertem Beifall ausgenommen , und hat auch diejeuigeu
unter ihnen, die uoch kühl bei Seite standen , für den ko-
kooia* n Gedanken gewonnen . Seinen Erfolg erweitern
wird der Kolouialdirektor am Freitag, wenn er vor den
Männern der Praxis, den Mitgliedern deS deutschen
HaudelStageS, spricht.

Die Kolonialversammlnug nahm einstimmig eine
Resolution an. worin cs heißt : . In Erwägung,
daß ein großes Kulturvolk an der Koloutal-
nud Weltpolitik trilnehmen maß, und daß die
späte Bildung deS Deutschen Reiches als Nationalstaat daS
Volk erst in allerjüugster Zeit an diese Aufgabe hat heran»
treten lassen und infolgedessen die unS anferlegte Pflicht
noch nicht züm Bewußtsein gekommen ist, nud daß die
Mehrheit deS Reichstag - nicht bloß unsere
weltpolitische Stellung , sondern auch daS
Gebot der nationalen Ehre verkannt hat,
daß Deutschland eines Reichstages bedarf, der mit der Ent¬
schlossenheit, die daS Bewußtsein eines hohen Zieles gibt
und verlangt, an dieie Frage heranlrilt, beschließt die Ver¬
sammlung, rin Komitee eiozusetzen mit der Aufgabe , ohne
unmittelbares Eingreifen in das Partrigetriebr das Ver¬
ständnis für Kolonial - uud Weltpolitik in
den Kreisen d er Wählrrschaft zu erweitern
und zu vertiefen . '

*
*

*

Urberdie Aufnahme der ReichstagS-
auflösung in Swakopmund wird der National¬
zeitung von dort unterm 14. Dezember vor. J8. geschrieben:
. Soeben wird daS Telegramm bekannt, daS die Auflösung
des Reichstags verkündet . Die Erregung darüber ist
allgemein. Das erste Gefühl ist bas der Enttäuschung,
daß durch die Schuld des Reichstags dir Entscheidung nun
wieder auf viele Wochen hinansgrschobrn worden ist , aber
zugleich belebt uns doch auch das frohe Gefühl, daß wir
fehen, daß die Negierung die kolonialen Angelegenheiten
überhaupt, und die uusrreu insbesondere , ernst nimmt . Jetzt,
wo daS deutsche Volk selbst über unsere Geschicke zu ent-
scheiden hat, dürfen wir Wohl vertraue-», daß man die
Laudrsgeuosseu hier draußen nicht im Stich lassen wird.

"
»

Die Königin von Hannover ist am Mttwoch
nachmittag 3^ Uhr gestorben . Die fast 89jährige Königin-
Witwe , die Mutter deS Herzogs von Cnmberland, war in
der Nacht vom 5 . auf den 6 . Jauuar an einem einge¬
klemmten Leistenbruch plötzlich erkrankt. Die sofort vorge-
nommeue Operation ist zwar nach dem damals ausgegebenen
ärztlichen Bericht vollkommen gelungen , hat aber, wie Lei
dem hohen Alter der Patientin zn befürchten war, den jetzt
ringeteeteuru tödlichen Ausgang nicht abweuden können.
Die Königin-Witwe galt, was bei der gegenwärtig Noch
schwebenden braunschweigischen Thronfolgefragr nicht ohne
politische Bedeutung ist, als eine Hauptgegueriu der Ver¬
ständigung des HauseS Brauuschweig -Läneburg mit Preußen.

* *
Auch ein englisches Urteil über den Wert

von Deutsch - Südwrstafrika ist jetzt za verzeichnen.
Die Nordd. Allg . Ztg . schreibt unter der Überschrift : » Der
Wert der Kolonien ' : Ja der Generalversammlung der
South West-Afrika Compaoy, die seinerzeit mit deutschem
und englischem Kapital zur Exploitiernug einer Minen-
kouzesstou in Südwestafrika gegründet wurde, führte der
Borfitzrvde der Gesellschaft bei der Besprechung der Otavi-
Miuen u . a. auS : » Von den Kupfer - uud Blrigrubeu
wurde zuerst die Otavigiube entdeckt , die wertvoll und ab¬
bauwürdig ist, später die Tsumebmiue , die nach den neuesten
Aufschlüssen für die nächsten neun Jahre sehr reiche Erzebis zu 12V Tonnen täglich produzieren kaun . Die Otavi
Comp , wird 390 000 Pfd . Sterl. pro Jahr verteilen können.
Wir werden unser Portefeuille in Otavi unaugetastet er-
halten uud bedauern nur , daß eS nicht größer ist, da wir
sehr gute Dividenden davon bekommen müssen.
Unser Hauptbefitz liegt im Norden und Zentrum und damit
Hunderte von Meilen vom Kriegsschauplatz , obwohl wir
auch dort Besitz haben, der bedeutenden Wert für Brrgdan-
uod Agrikulturzwecke hat. Die agrarischen Ver¬
hältnisse und Aussichten sind dort ebenso
gut , wenn nicht besser als in den angrenzen¬den Teilen der Kapkolonie. Um diese Werte
der Kultur zu nähern, find aber Bahnen nötig.Soweit wir können, werden wir Eisrnbahnrnbauten iu jeder
Hinsicht unterstützen . England hat für koloniale Zwecke
im Anfanggroße Mehrausgaben gehabt, die sich
bekanntlich glänzrudreutieren, uud Deutschland wird
dasselbe tun, denn es gibt keinen Grund , warum die deutscheKolonie sich nicht ebenso erschließen und aulassen sollte.
Dazu ist Kapital und viel ernste Arbeit nötig. ' Dir Nordd.
Allg. Ztg . bemerkt hinzu : .Hier sagt ein Engländerklar nud deutlich : die landwirtschaftlichen und
bergbaulichen Erwerbsquellen von Süd-
Westafrika sind von ungeheurem Werte. Wenn
au der Exploitiernug dieser Reichtümer neben deutschem auch
englisches Kapital Anteil hat, so kommt das daher, weildie Engländer den Wert der deutschen Ko¬lonie früher uud schneller begriffen haben,als dir Mehrzahl der Deutschen."

* »

Zwischen den
*
Regirrnngen der Dreibuudmächte

finden, wie auS Wien verlautet, gegenwärtigVerhandlungenüber die Haltung auf der Haager Friedens-
koufereuz statt . Bei der ersten Konferenz gingen die

Vertreter der drei Regierungen nicht übereinstimmend vor.
Für die nächste Konferenz wurde nun , wie es heißt, ein
vollständig geschlossenes Vorgehen vereinbart.
Die Vertreter der drei Mächte werden nnr gemeinsame
Anträge stellen; durch diese Einigung soll der feste Be-
stand des Dreibundes neuerlich dargrlegt werden.

Im HabS Burger reiche steigen neue Kon-
fliktswolkeu am Horizont auf. Ans Budapest wird
nämlich gemeldet , daß die Verhandlungen über
den Ausgleich zwischen Oesterreich und Ungarn z n
scheitern drohen, da die Beratungen der Fachkom-
Missionen bisher ergebnislos blieben . Einige ungarische
Blätter sagen bereits den bevorstehenden Abbruch der
Verhandlungen voraus.

* *

In Frankreich traten Kammer und Senat ver-
fassnngSgemäß am zweiten Dienstag des neuen Jahres zu¬
sammen . Die von dem Finavzminister vorgeschlagenrn
neuen Steuern, von denen die meisten höchtst nvpo-
pnlär find, finden auch iu der Depntlertevkammerso zahlreiche
Gegner, daß dasKabinrttClemenceau um seine
Existenz in ernster Sorge ist.

Mit dem Verlauf des KirchevkampfeS und der Er-
eignisse in Marokko erklärte sich der französische
Minißerratdurchaus befriedigt.

» *
In Petersburg wurde am Mittwoch vormittag

derObermilitärprokurenr , Generalleutnant
Palwow , durcheioen Revolverschnß getötet.
Pawlow war der Urheber der Feldgerichte, deren Justiz io
ganz Rußland Empörung hervorgervfeu hat . — Die Feld¬
gerichte fällen ihr Urteil über Attentäter uud Revolutionäre
ohne lange Verhandlungen in wenigen Stunden, ihre Ver¬
dikte , die fast ausnahmslos auf Hinrichtung lauten, müssen
innerhalb 24 Stunden ansgeführt werden . Der ermordete
Pawlow setzte den Ukas über die Feldgerichte ohne Bor¬
wissen des Ministerpräsidenten Stolypin beim Zaren durch.
Schon die erste Duma hatte ihn unter den Rufen : . Henker,
Mörder " aus dem Hanse gewiesen, die Anarchisten hatten
sofort das Todesurteil über ihn verhängt, das jetzt voll¬
zogen wurde. Die Ermordung des Generals hat besonders
tiefen Eindruck auf den Zaren gemacht , der den Obermilitär-
Prokureur für eine leitende Staatsstelle iu Aussicht genom¬
men hatte.

Graf Witte hat sich Pariser Meldungen zufolge einem
Zrituvgskorrespondenten gegenüber dahin ausgesprochen, die
zweite Duma würde, falls sie ebenso oppositionell sein sollte
wie die erste gewesen, sofort wieder aufgelöst werden . Es
würde dann vielleicht noch ein Versuch mit einer dritten
Duma gemacht werde » . Sollte auch der scheitern, dann
Wörde das Zarenmauifest vom 30 . Oktober 1905 aufgehoben
und das autolratischr Regiment unverändert wiederherzestellt
werden.

Angesichts dieser Zuknuftsausfichtrn wird es erklärlich,
daß die anarchistische Bewegung immer weitere Kreise zieht
und gegen eine große Anzahl von militärischen und Staats-
Würdenträgern Anschläge geschmiedet werden.

Der Anschlag auf Generalleutnant Pawlow, den höch-
sten Jvstizbeamten deS russischen Heeres, wurde auf dem
Hose deS Ober - Militärtribnvalgrbäudes verübt, in dem sich
die Wohnung des Ermordeten befand. Der Täter war als
Militär-Jvtendauturbeamter verkleidet und schoß dreimal
auf den General , der tötlich getroffen bald verschied. Der
Mörder flüchtete in die nächste Straße und tötete oder
verwundete noch 2 Schutzleute und einen Knaben, ehe er
festgeoommrn werden konnte.*

» <r
Raisnli ist den Sultanstruppen nochnicht auS-

geliefert. Diejenigen, in deren Hand sich der Flüchtling
befindet , fürchten sich im Fülle der Auslieferung offenbar
vor der Rache der Anhänger des gefährlichen Räuber-
hanptmanns . Bevor RaisuU nicht unschädlich gemacht ist,
gibts keine Ruhe iu Marokko , die arme französisch -spanische
Expedition I

LandesnachrichLen.
js Akteufleig, 11 . Januar . MMe hiesige Schlachthaus

(Verwalter Tierarzt Bühler ) wurde unter Rr . 49 au das
Telephounetz augrschlosse ».

* Attensteig , 11 . Jan . Ein Bor trag mit einem
äußerst wichtigen Thema wird am Sonntag, den
20 Jan. im hies. Gewerbevereiu gehalten werden , der
für jeden Mann und jede Frau von größtem Interesse sein
wird. Gerichtsuotar Hiebrr von Tübingen wird über
Abschluß von Eheverträgen und Aufnahmedes eingebrachten GnteS sprechen. Der Abschluß
von Eheverträgen ist von hoher wirtschaftlicher Bedeutunguud wird deshalb eine Aufklärung hierüber tu allen Kreisen
willkommen sein.

-ii . Köhanse«, 10 . Jan. Der bisherige Vertreter deS
7 . Wahlkreises uud abrrmalizy ^ Kandidat der Bolkspartri
für den deutschen Reichstag, Schweickhardt von Tüb¬
ingen, hielt am letzten Montag hier im Gasthaus zum
Waldhorn vor einer zahlreich besuchten Versammlung einen
Bortrag über die Verhandlungen in der letzten Legislatur¬
periode . Der Vorsitzende der Wählrrversammlnug , Fabrikant
Schickhardt, stattete im Namen derselben den Dank ab
für die Haltung deS bisherigen Abgeordneten und forderte
die Anwesenden auf, ihre Stimme wieder demselben zn
geben . Der Verlauf der Versammlung war ein ruhiger.* Kttmauusweiker , 11 . Jan. Am letzten Mittwoch hat
sich hier ein schrecklicherUnglückSfall zugetragen. Der
13 Jahre alte Sohn deS Oekonomeu Mutschler hier hattedas Unglück beim Futterschueideu von der Transmission

erfaßt zn werden . Er wurde dabei vielmal heruwgeschlendert
uud erlitt sehr schwere innere Verletzungen nud Brüche.Man hofft, daß der bedauernswerte Knabe am Leben er¬
halten werden kann.

* Aicheköerg, 11 . Jan. Ein schwerer UuglückS-
fall hat sich am letzten Mittwoch im Walde hier zuge-
lragen . Beim Holzfällen wurde der 66 Jahre alte ver¬
heiratete Holzmacher Nonueumauu von einem fallendenBaum so schwer auf den Kopf getroffen , daß die Hirn¬
schale zerschmettert wurde uud der Tod iu letzter Nachteiutrat.

js Kakw , 9 . Jan. Eine Abordnung aas Frend ra¬
st a d t unter Führung des LandtagSabgeordneteu Schmid
von Freudenstadt hat im Auftrag des BolkSveretuS
des achten württembergischen ReichStagswahlkrriseS de«
Fabrikanten uud Gemeiuderat Hermann
Wagner hier eine Kandidatur angetrageu.
Wagner hat eine definitiveZusage heute gegeben.

js Kak« , 10. Januar. Gutsbesitzer Adlung auf
dem Studliuger Hof hat die ihm vom Bund der Land¬
wirte augrbotene ReichStagskandidatnr im 7.
württ . Wahlkreis angenommen.

js Füviuge«, 10 . Jan . Der akademische Senat wählte
de« Professor Rümelin zum Vertreter iu der
ersten Kammer.

js Stuttgart , 10. Jan. Gestern nachmittag 5 Uhr
wurde auf dem Staffelaufgang , der in der Verlängerung
der Wiederholdstraße iu die Helfhertchstraßr führt, eine
26jährige Gouvernante iu unzüchtiger Weise augehalten
uud sofort durch drei Messerstiche in Brust und Bauch
lebensgefährlich verletzt worden. AIS Täter kommt ein noch
unbekannter Mann von 30—38 Jahren iu Betracht.* Stuttgart , 11 . Jan. AuS Anlaß des Ablebens
der Königin Marie von Hannover ist Hof¬trauer vom 10. d. M . an auf 4 Wochen , die 1 . Woche
iu 3. , die übrigen 3 Wochen in 4 . Abstufung der Hof-
trauerordnaug augeordnet worden.

* Sluttgarl , 11 . Jan . Die 7 . evangelische
Landessyuodr wurde gestern tu feierlicher Weise er¬
öffnet. Dem Eröffanngsakt ging ein Gottesdienst iu
der Stiftskirche voraus, welchem auch der König auwohnte ;
den T«xt für die von Prälat von Weitbrecht gehaltene
Predigt Römer 16, S—7 hatte der König selbst auSge-
wählt . Der Prediger sprach in seinen Ausführungen den
Wunsch ans, daß auch der 7 . evangelischen LavdeSsyaode
die tatsächliche Gottrsliebe nicht fehlen möge . Nach dem
Gottesdienst begaben sich di« Synodalen nach ihrem Sitz¬
ungslokal, dem Saal der Evangelischen Gesellschaft . Hier
legten die ueueiutretenden Shnodalmitglieder ihr Gelübde
in die Hand des KultministerS Frhr. v. Fleischhauer ab,
worauf dieser die Eröffnungsansprache hielt. Er betonte, daß
der Synode die vorgeschriebene Mitteilung über daS provi-
sorische kirchlicheGesetz betr. dieNeuregelungderStell-
vertretungskosteufür erkrankte Geistliche bald ergehen
werde , ferner einige Vorlagen , die sich auf die G tteSsienst-
ordnnvg beziehe», eine neu dnrchgeseheue Ausgabe deS
Kirchenbuchs, sodann nochMitteilungen , die die
EruenerungdrsGesaugbuchsuuddesChoral-
buchs , sowie die r e t ch e re Au sstatt uvg deS
Gottesdienstes nud die Wochen - nudFeter-
tagSgottesdienste zum Gegenstand haben. Endlich
soll der Synode eine Vorlage betr. dieZahl deSPfarr-
gemeinderats der H ofpfarrgemeiude uud der
Militärkirchengemeiaden zngeheu.
Der Alterpräfideut der Synode , GrafUrxküll , ergriff hierauf
das Wort, um dem König zn danken für das große and
wohlwollende Interesse welches er den Arbeiten und Be¬
ratungen der Synode eutgegenbringe. Mit einem „Gott
segne den König' schloß der Redner seine Ansprache

js Stuttgart , 10. Januar. (Eiseubahnzusammeustoß.)
Gestern früh 6 Uhr ist in Heilbronu Rangierbahnhof eior
auS 3 Güterwagen bestehende Rangirrabteilung auf den
ansfahrenden Gäterzng 6516 Heilbrov« Rangierbahuhof—
Jagstfeld seitlichaufgestoßen, wodurch mehrere Wagen
des Güterzngs entgleisten . Die Gleise wurden hiedurch teil¬
weise gesperrt . Personen wurden nicht verletzt . Material¬
schaden unbedeutend. Ursache unterlassene Auflegung von
Bremsschuhen. Die Störung war Nachmittags 5 Uhr be¬
hoben ; der normale Betrieb ist wieder ausgenommen.

Für deu 4. rvSrttemS . Aeichstagstagswahlkreis
(Leovb .rg usw )̂ hat Rechtsanwalt Roth tu Leouberg die
ihm von deu Konservativen und dem Bnud der Landwirte
angetragene Kandidatur angenommen. Es kandidieren für
diesen Wahlkreis außerdem Fabrikant Leo für die Volks-
Partei und Sperka für die Sozialdemokratie.

js Meiheuörouu OA . Weiusberg . 10. Januar. In
Weihenbrovn Ged. Wüstenrot hat iu einer jnngeu Familie
der Storch reichen Kindersegen gebracht , nämlich Drillinge,
2 Knaben und rin Mädchen, die sämtlich Wohl und munter
find.

Merschiedeues. Ueber das Warenhaus I . I . Kohu,
Inhaber Max Kohu iu Cannstatt wurde der Konkurs
eröffnet . — Ja einer Wirtschaft in Ulm ist ein 50jähriger
Bauer tot im Bett aufgefnnden worden. Allem Anschein
nach liegt rin Schlaganfoll vor . — JuLauffeu a. N.
wurde früh 6 Uhr der verheiratete ca. 50 Jahre alte
Gipsermrister Che. Bahlayer mit einer Wunde am Hinter-
köpf tot auf der Straße gesunden. Nach der vorgeuom-
menen Untersuchung scheint ein Unglkcksfall vorzuliegen. —
In Mössingeu wurde der io den 20er Jahren stehende
verheiratete Holzhauer JuliuS Schnitzer beim Holzfällen im
Farcenberg von dem fallenden Ast einer Buche getroffen,
wodurch er eine schwere llntrrleibsverletznug davon trug, so
daß es fraglich ist, ob er mit dem Leben davoukommeo wird.



ff
'Nfori -elm . 10 . Ja » . Ei» schweres Unglück!

ereignete sich heute nachmittag in der Durlacher Straße, jTin Gerüst an einem 4stöckigen Hause brach plötzlich zu¬
sammen . Die auf demselben beschäftigten Arbeiter, 2 Maurer
und 2 Flaschner, stürzten auS einer Höhe von ca. 20 m
in die Tiefe, wodurch sie sich alle schwere Ber¬
litz u u g e u zuzogeu und rS zweifelhaft ist, ob sie mit dem
Leben davoukommru. Das Unglück ist vermutlich durch den
Bruch eines morschen Balkens herbeigeföhrt worden.

ff Ao« der kaperische« Kreuze, 10. Jan . Der Soldat
Merk der afrikanischen Schutztruppe ist nach zweijährigem
Aufenthalt dort iu seine Heimat Miudelheim zurückgrkehrt,
wird aber wieder nach dem schwarzen Erdteil abreisev , um
sich dort dauernd uiedrrzulasseu. — In Douauwörth ex¬plodierte ein Benzinmotor, den ein Vertreter einer land¬
wirtschaftlichen Maschinenfabrik mehreren Interessenten vor-
führeu wollte. Die Umstehenden erlitten hiebei zum Teil
schwere Verletzungen.

* München, 9. Jan. In Nördliugeu ist heute ein
Güterzug bet der Einfahrt iu die Station mit beiden Ma¬
schinen und ungefähr 10 Wagen entgleist . Der Zagführer
uud ein Bremser wurden verletzt : 3 Wagen verbrannten.

* München, 10. Jan . Der langjährige Reichs- und
Landtagsabgeordurte Dr. Aigner, Mitglied de- Zentrums,
ist iu Mainburg gestorben.* Nerli«, 10. Jan . Der Boss . Ztg. wird aus St.
Petersburg gemeldet : DieErmordougdesGenerals
Pawlow hat auf die Hofkreise nieder¬
schmetternd gewirkt und das Vertrauen zu Stoly-
piu erschüttert.

* Uosea, 10. Jan. Bei den heute beendeten Stadt-
verordneteowahlen wurde» !m ganzen 53 Deutsche und
7 Polen gewählt. Somit gewinnen die Deutschen 4 Sitze
gegen den Bestand der aofgelösten Stadtverordneter-
Versammlung.

Ausländisches.
ff Londo« , 10. Jan . Dalle Mail meldet aus Tanger,

Raisuli befinde sich zur Zeit bei den Omarah etwa 1^/2
Tagemärsche von Tetuav, etnem Nachbarstamm der bekannte
Riffkabhleu, wo er seine Mannschaften durch Abenteurer
zu verstärken suche, um Tanger avzugreifen. Der vou
Tanger am 4 . Ls. nach Fez abgegangeue englische Post¬kurier ist iu der Nähe von Arzila am 8 . von RaisuliLeutenaufgegriffen, mißhandelt und drei Tage ge¬
fangen gehalten worden. Seine Briefschaften find ver.
uichtet . Der ganze Postdirnst nach dem Inneren versagt
vollständig.

ff UetersSurg , 10. Jan . DaS Kriegsgericht,
daS heute iu der Petrr- Pauls-Frstrmg zusammentrat, ver¬
urteilte den Mörder des Generals Pawlow '

i zum Tode durch den Strang. Der Angeklagte
> weigerte sich , seinen Namen uud Stand zu neunen. Der

Kaiser hat auf die Meldung vom Tode Pawlows geschrieben:
Ein schwer zu ersetzender Verlust riueS ehrlichen zuverlässigenManueS.

* Lodz , 10. Jan . Der Mordauschlag auf den
Geudarmrriechef Oberst Schadjko wurde vou
zehn mit Revolvern bewaffneten Männern
ausgrführt , die ihre Waffen gleichzeitig abfeuerteu. Vou
drei Soldaten, die den Chef begleiteten , wurden zwei schwer
und einer llicht verletzt. Zufällig vorübergehende Kosaken
schossen auf zwei Personen , die davoueilteu und vermutlich
zu den Mördern gehörten ; sie wurden getroffen uud schwer
verwundet iu ein Spital gebracht.* Teheran, 10. Januar. AuS Anlaß deS TodeS deS
Schahs haben die Gesandtschaften Halbmast gehißt. Die
Läden find geöffnet , wie auch alle Regierungsbureaus und
die Militärschule, in welcher die Söhne, Enkel und Neffendes verstorbenen Schahs ihre Ausbildung erhalten.* Agra . 10. Januar. Heute vormittag stattete der
Emir vou Afghanistan dem Bizrkönig Earl of Mtoto einen
formellen Besuch ab. Der Bizekönig geleitete den Emir
zum silbernen Thron im Audievzsaal, wo sich Lord
Kitchener und viele andere hervorragende Persönlichkeiten
eingefuuden hatten.

ff Adekside, 10. Ja ». Professor Klaatsch auS Heidel¬
berg hielt aus dem wissenschaftlichen Kongreß Australiens
einen Bortrag über seine ethnologischen Untersuchungenunter den Schwarzen des nordwestlichen Australiens. Er
bestätigte Doktor Roths früheren Bericht über die Miß¬
handlung der Eingeborenen und sagte , die Be¬
ziehungen zwischen Weißen und Schwarze« seien nur mit
dem schrecklichen Zustand der Dinge in Tasmanien zwischen1820 und 1830 vergleichbar, das mit der Ausrottung der
dortigen Schwarzen endete. Er war Zeuge, wie Gefangene
in Wyndham aukame », die 300 — 400 Meilen mit'
Ketten um den Hals reisten . !

Vermischtes.
Allerlei. In einem Anfalle von Wahnsinn warf ein

Bergmann iu Birkevfeld in Böhmen seine drei Kinder aus
dem Fenster und ermordete seine Frau durch Messerstiche.
Außer der Frau wurde ein Kind getötet , die beiden anderen
wurden schwer verletzt. — Die niedere tschechische
Geistlichkeit will heiraten. Um die Bestrebungen
zu unterstützen , hat sich eine besondere Liga gebildet. Der
Fürstbischof vou Böhmen hat einen scharfen Hirtenbrief
dagegen gerichtet . — Ausschreitungen kamen auf der Lokal¬
bahn Roßbach—Adorf in Thüringen vor . Junge Arbeiter
zertrümmerten Bänke find Fensterscheiben , griffen die Be¬
amten an und warfen eine» Reisenden aus dem fahrenden

Zage , so daß er lebensgefährlich verletzt wurde. Da sichdie Ausschreitungen wiederholten, wurde eine ständige Gev-
darmeriebedeckang der Züge aogeordort . — Ja Sofia
fanden blutige Zusammenstöße zwischen streikenden bul¬
garischen Eisenbahnern und Militär statt. Auf das Ge¬
bäude der serbischen Gesandtschaft wurde mit Steinen ge¬worfen. Die serbische Fahne soll herabgerisfen und ver¬brannt worden sein . — Der Lok.° Auz . meldet auS KasselEine« entsetzlichen Tod fand der Schmied Gehrke in
Hevschels Lokomotivfabrik. Beim Schmieden einer großen
Stahlplatte unter dem 100 Zerturr schweren Dampf¬
hammer, sprang plötzlich ein glühender Stahlplittrr ab und
durchbohrte wie ein Geschoß den Körper des 40jährigenMannes. — AuS Rom wird berichtet : Der russischeGeneralleutnant Meisner stürzte, als er die Kuustdeukmälerdes Forum Romauum besichtigte , aus einer Höhe von 3 w
ab. Sein Zustand ist erust . Der Unterrichtsminister hateine Untersuchung angcordurt , um die Ursache deS Unfalls
festzustellru.

tz Ki«« «e«e Kaisrrgeschichle, die aber keinen Anspruch
auf Wahrscheinlichkeit hat, wird mitgeteilt. Zar kaiserlichen
Tafel befohlen, soll sich eine neue Exzellenz die Serviette
am Halse befestigt haben, was bei Hofe verpönt ist. Der
Kaiser habe darauf gesagt : „ Lieber X., wollen Sie sich den»
noch heute rasteren lassen ?"

8 Kr wollte fetze«, öS er Löwe »der Ma«s wird.In Neapel hat ein junger Italiener einen Selbstmordversuch
gemacht, den er iu einem hivterlassrnrn Briefe mit dem
brennenden Verlangen begründete, das Geheimuis der Seelen-
Wanderung zu entschleiern . Er habe sich solange den Kopfdarüber zerbrochen , ob die Menscheuseeie nach dem Tode
iu einen Tierkörper fahre, daß er endlich die Geduld ver¬
loren habe und durch die Tat erproben volle, ob ein Löwe
oder eine Maus aus ihm würde.

8 Ki«e «e«e Aergvatz « wird in der Schweiz geplant.' Sie soll das 4475 Meter hohe Matterhorn erklimmen . Sie
j soll im ersten Teile elektrische Zahnradbahn sein uud von

3052 Meter ab als Drahtseilbahn und unterirdisch fort¬
geführt werden. Die Genehmigung zum Bau der Bahn ist
beautragt worden.

Haudel »«d Berkehr.
* Walirigsn , 9. Jan . Bei dem vorgestern von der hiesigen

Stadtgemeinde vorgenommenen Lang - und SSgholzverkauf wurden
durchschnittlich 116,7 pCt . für Normal - wie Ausschußholz erzielt.

Konkurse.
Nachlaß des am 7. Februar 1906 zu Altenstadt verstarb.

Schuhmachers Andreas Heldelc. — Johannes Heck, Restaurateur zur
Salovwirtschaft in Ludwigsburg . — Rau Emilie , geb. Kohberger,Inhaberin eines Schuhgeschäfts in Ludwigsburg.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altensteig.

SkigkbW M AlMiMl.
Zar Reuovierutlg der Kirche i« Aichhaldeu-Obrrweiler

find nachstehende Bauarbeiten im SubmisfiouSweg za vergeben und be¬
tragen die Kosten der einzelnen dabei vorkommendeu ArbeitSgattungeu:

1) Maurer - und Steiuhauerarbeit 434 Mk.
S) Zimmerarbeit 8000 „3) Dachdeckerarbeit 65V „4) Gipserarbeit 870 „5) Schreinerarbeit 780 „6) Schlosser- uud Schmiedarbeit 70 „7) Flaschnerarbeit incl . Blitzableitirng 600 „8) Anstricharbeit 480 „

Lasttragende Bewerber haben ihre iu Prozenten der Uebrrschlags-
Preise aosgedrückte Offrrte bis

Dienstag, de« 15. Januar
Vormittags 10 Uhr

schriftlich und portofrei beim Sch«ltheitze «amt Aichhalde« eiu-
zureicheo , woselbst auch Pläue , Kostevvorauschlag und Bedingungen zur
Einsicht aufgelegt find.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 8 Tagen.Ealw, den 5 . Januar 1907.
I . A. :

GbttWtsdmmHtt Köhler.

Bekanntmachung.
Auf der Schweiuezuchtstatkou inSiudlirrgen find wieder angekörtworden 13 männliche uud 19 weibliche Ferkel.
Bestellungen seitens der Mitglieder des laudwirtsch. Bezirks -Vereins

nimmt Herr BereinssekrrtärGaiser entgegen . Der Preis pro Zwei-Mouat-Alter und pro Stück beträgt 36 Mk. für die männlichen und 30
Mark für die weiblichen Tiere. Außerdem stehen zum Verkauf 10 Stück
4 Monate alte Eber und 2 Stück 6 Monate alte Eber.

Nagold , den 9 . Jaunar 1907.
Vkktzmßmr des landmrtlch. KtMmrkius:

Ritter.

mit 18°/o Kali, bester Beidüuger z« Thomasmehl «ud zum
Dü«ge« der Obstbärimeempfiehltbilligst

Spielberg.

GimmrrSfeld.
ESwird das ganze JahrAlachs,

Ha«s ch Abwerg von der Breche
wegzum Gpi««e«, Webe« u«d
Bleiche« angenommen für die be¬
kannte Spinnerei Gchorureute-
Nave«Sb«rg.

Die Ageotar:
I . A. Hanselma ««.
Altensteig.

2 gntrrhalteoe halbplattierte"
. ,

'

,
'
rre

hat im Auftrag preiswert 'zu ver-
ka«se«

Th. Becker, Sattler.
Besserer junger Handwerker s«cht

bei Familie volle

K«ß i »d Ach.
Adresse mit Preisangabe ans der

Exped . ds. Bl . abzngebe ».
Altensteig.

Ein ordentliches fleißige-

Mädchen
im Alter von 15 Jahren findet
Stelle bis Lichtmeß.

Näheres zu erfragen in der Red.
d. BlattrS.

SimimrLfeld.
Eine 39 Wochen trächtige

Kuh
_ mit dem zweiten Kalb

setzt dem Verkauf auS
Hiob Wurster

Holzhauer.
Zwerenberg.

Eine fehlerfreie schöne

Nutz
( Gelbscheä) samt dem 3 . Kalb setzt
dem Verkauf ans
David Wurster , Zimmrrmauu.

Altensteig.

Toder-Anzeige
Teilnehmenden Verwandten , Freun¬

den und Bekannten machen wir die
traurige Mitteilung , daß unsere l. Mutter,
Großmutter , Schwiegermutterund Schwester

Marie Frey Mm».
geb. Echaible

DovverStag abend 9 '/o Uhr nach kurzem
schwerem Leiden im Alter vou 75 Jahren>»ft verschieden ist.

Im Namen der t auerodrn Hinterbliebenen:
Friedrich Flaig
«armnc Mmg,<« s-<»

Beerdigung findetSourrtag «achmittag IVs Uhr statt.

Alt -ttsteig.
Einer werten Einwohnerschaft von hier und Umgebung möchte

ich meine tüchtige vnd geübte

Aleideriruheriir
in empfehlende Erinnerung bringen. Es wird das feinste, wie auch daS
einfachste Kleid mit tadellosem Sitz gut und billig gearbeitet.Einem zahlreichen Besuch steht entgegen

Hochachtungsvollst
Mriftiane Adrion.

Arbeiter -Gesuch.
Mehrere tüchtige jüngere Leute fiudeu p. sosort

gutbezahlte Stelle bet

Karl Kaltenbach L Söhne
Silberw . Fabrik.
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w/z'l/ am § o/r-r5<aA, i/s-r /F. ^ !r-rrra/'
in folgende»

ählerversammlunaen
fei« Programm entwickeln , «nd Wer feine bisherige Tätigkeit im Reichstag Bericht erstatten.

Webrrbrrg um 1 Uhr im Hirsch
Simmersfeld um 3 Uhr im Hirsch
Fürrfbrorm «m 5 Uhr in der Könne

LItkiiLtkig . sdknllr W mir im Asm.
Der Wahlausschuß der Volkspartei.

Veuitcks
Die Areih . von Gitttlingru'sche Sutsherrfchast verkauft

folgender
anfdrrritetr Uadelstammhol;

(Fiebteu, Tanne« und Forcheui
Laug, und Tägholz LoS 1 : Tau« Abt. Räue (Schlag) 191 Stück mit
236,85 Festm. LoS 2 : KegelShardt Abt. 2 (Durchforstung) 532 Stück
mit 126,42 Frßm . und zwar:

Klasse

A l t e u st c i g.
Ein fleißiger ständiger

LoS 1 Langholz
EHabolr

LoS 2 Laugholz

I.
17,50
8,60

II.
91,21
3,79

III.
75,32
1,45
6,16

IV.
33,01

66,23

V.
5,97

54,03

Summe
223,01

13,84
126,42

K. Forstwart DürrDaS Holz wird an Ort und Stelle durch dea
in Berueck vorgezcigt. Die Verkaufsbrdiuguuge» find die staatliche».
Gebote wollen , in ganzen nnd >/ig Prozenten der 1907er Taxpreise auS.
gedrückt, auf dir einzelnen Lose getrennt, wohlverschlosfru und mit Auf¬
schrift versehen : .Gebot auf Stammholz " bis
Samstag, 19. Ja«. 19V7, uchmtt . S W

au FreiherrnKarl von GÜltliuge « in Stuttgart hauptpostlagrrnd
eingereicht werden.

dlk. Entfernung der Schlüge von Station Berueck und Polter-
Platz ra. 1—3 Km.

Alte«steig.

Danksagung.
Für dir vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben, treu-
besorgten Mutter, Schwester, Schwägerin und
Taute

Marie Mal;
Maurermeisters Witwe

für die zahlreiche Leicheubegleitnng vou nah und
fern und für die vielen Blumenspendrn sagen
herzlichen Dank

die trmmdru Mer.

Wtzckitn
kannsofort eintretev, ein jüngrrri

Schreiner
in 14 Tagen bei

Philipp Maier Sohn
Sägewerk.

3 >chöue Simmentaler

Garantie für Ritt und fehler¬
frei seht billig dem Verkauf aus

Rrreff , Spielberg.
2 kräftige

sAJugpferde
verkauft oder vertauscht au 2
kleinere

der Obige.

Hlhemnalis-
«. Gicht-Leidende«
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit,
was meiner Mutter von jahrelangen
qualvollen Gichtleiden geholfen hat.

Marie Grüuauer
München, PilgerSheimrrstr. 2/II.

Wltt -Vttsmmmig
in » Gaftharr » za «» Engel

am Sonntag , den 13. Jannar
« ach « . /zS Uhr

Redner : SH « iire»H»ev, Strrttgnrrt über die
Reichstagswahl.

Das for. Wahlkomitee.

Nicht zu verwechseln mit
sog. Mostkooservea , Chemikalien
oder Essenzen ist

Patentamtlich geschützt.

Kaiser - kürÄx
^ rum tägNokvn Osbrsuek im Wssokvurssr. ^
» DLS ULArtdsürHoüsts T'otlsttSMltLHl , vsrsodönsrtäsQl 'stiit. !
» waoLt «»rtzo xvslsss ^
I RU7 Sekt tu roten tZnrtovs ru 10 , 20 mrä 80 kL I
I VsrMtia , tu riaoovs ru Lk.1.- v . ^s, 2 ^0 I
^ Lps^ ELIeu ^ sr Ilriu» ttsknrlek Kkuelc tu Mm s v ^

Kruchtpreife.
A l t e u ß e i g.

Echrannevzettelvom 9 . Januar.
Neuer Dinkel . . 8 — 7 68 7 50
Haber . 8 50 7 90 7 80
Kernen . . . . . - 10-
Gerste . . . . . 9 — 8 60 8 —
Mühlfrucht . . . - 9 50 -
Roggen . . . . . 10 — 9 95 9 80
Bohnen . . . . . - 8-

Biktualieupreise:
V, Klg. Butter . . . . . . 85 Pfg.
2 Eier . 14 u . 15 Pfg.

Calw , 5 . Januar 1907.
Haber neuer . . . - 7 80 -

Rur aus « pfelmoststoff
bereitet mau einengute «, ge¬

sunde« Haustruuk das Liter zu ea K Pfg.
« pfelmoststoff ist Raturprodukt nach neuest.

KooservieruugSverfahreu auS feinstea Früchten, darunter dem
Apfel selbst zusammengesetzt . Za 100 Liter Most braucht
mau uur 5Vs LZ Zucker , sonst keinerlei Zutat.

« pfelmoststoffgibt deshalbkei« fadeS Zucker
waffer , sondern eiorukräftige «, erfrifcheude« Haus¬
truuk bei einfachster ZaberettungSwrise.

« pfelmoststoff kommt in 15V «ud 1VV Liter-
Portioue « zum Verkauf . Prospekte gratis.

Um «erlange das Me , schwell Mt «nt
dm Ml.

Allein . Herstell. Weist ck Eo . ,G . m . b. H ., Plochiuge « a. N.
Alleinverkauf für Alteusteig und Umgebung bei

C. W. Latz Nachfolger
Fritz VÜhler jr.

«S. « Pfelmoststoff wurde vou mir selbst
erprobt «ud ergab ei« vorzügliches, glanz-
helleS Getränk.
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